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Zur Diskussion
fudcorrtra Spielverkrirzung

Wiirue aus Käne? Allheilmittel Kurzs ätze?
lTlischtennis ist schon erne
I merkwürdige Sportart -

da kaallen sich mehrere Mil-
lionen Spieler in aller Welt
und in allen möglichen Wett-
kampfklassen den kleinen
Zelluloidball um die Ohren,
diskutieren die Betreiber lei-
denschaftlich über $oßeMatches, mißglückte
Schmetterbaille und vermale-
deite ,,Füchse", doch das In-
teresse. schlägt sich selbst bei
Schlagabtausch auf hikh-
slem Niveau nicht in entspre-
chender Resonanz auf den
Besucherrängen nieder.

f Tnd so tüfteln und exoeri-
l.,,1 mentieren die Macher
der mächtigen Verbände wei-
ter, wollen jetzt die Fans
durch verkürzte Sätze und
sich damit schneller einstel-
Iende Spannungsmomente
hinter dem Ofen hervor an
die Bande locken. Hans \fil-
helm Gäb, innovationsfreudi-
ger DT'IB-Pr,isident, und
Sportwart Eberhard Schöler
liegen auf der richtigen
Schiene, wenn sie in ,.rnserer
schnellebigen Zeit fllr eine
Straffung des Wettkarnpfs,
ohne langes Auftaktgeplain-
kel plädieren. Mit stunden-

langem Tischtennis am lau-
fenden Bard wird eine breite
Fangemeinde auch künfüg
kaum zu begeistem sein.

Bei dem Modell eines Satz-
einstiegsvon 5:5 - wiebeiden
Masters in Karlsruhe prakti-
ziert - oder gar 10:10 ist je-
doch das Dilemma program-
mie , daß sich Millionen Ak-
tive an der Basis nicht mefu
mit ihrem Sport identifizie-
ren können. Eine Reform,
um die Attraldivität dieser
Sportart zu steigem, ist nur
sinnvoll, wenn Kultur und
Ttadition bewahrt bleiben.

IJorschl:ige gibt es viele,
Y wi*lich praktikabel shd

aber nur die, die einen Stärt
beim ,,logischen" 0;0 - mögli-
cherweise mit einer Verdop-
pelung der ersten Purü$e -
bis zum 21. vorsehen.

Und möglicherweise pro-
duzieren die Entscheidungs-
tMger bei ihrer angestrebten
Neuerung sogar einen ärger-
Iichen Kantenball, nämlich
dann, wenn das Sicherheits-
denken vieler Spieler in kür-
zeren Sätzen deref Priorität
gewinnt, daß sehenswerte,
herrliche Ballwechsel gänz-
lich auf der Strecke bleiben.

KARISRUHE r Neu sind sie
wahrlich nicht, die Diskussio-
nen -urn die Veränderung des
Splelsystems im Tischtennis.
doch irn Cegensatz zu zahlrei-
chen in Asien erprobten Va-ri-
anten, beschritt der Deutsche
Tischtennis-Bund (DT.rB)
beim European Masteß CuD in
Karlsruhe erstmals auch in'Eu.
ropa neue Wege.

Verkürzte Sätze, die die At-
traktivität steigem und dem
Zuschauer Spannungsmomen-
te gegen Satzende schneller nä-
herbringen sollen. sind bei
deutschen Spielern und Funk.
tionären mittlerweile eh heißes
Thema. Gespielt wurde ber den
Masters zwar weiter bis zum 21.
Punkt, de facto abzüslich der
fünf vorgegebenen Zä[ler beim
Satzstart von 5:5 aber nur bis
zum 16.

"Wir müssen eine VerkilI-
zung auf unmerkliche Weise er-
reichen, ohne die Kultur oder
Tradition des Tischtennis auf.
zugeben", ist DT'TB-Präsident
Haas-Wilhelm Gäb einer der
Verfechter dieser Reform. Und:

,Wir können nicht endlos dis.
kutiercn und testen. Allmäh-
Iich muß bei a.llen Bereilisten
wieder Sicherhert einkehrin".
so der Chef der EuroD:üschen
Tischtennis-Union weiier.

Ob das neue Zählwerk erst
bei 5:5 oder l0:10 einsetzen soll.
oder ob man ab 0:0 nur bis zum
11. Punkt spielt, darüber schei-
den sich nach wie vor die Gei,
ster. Während Weltmeister Jör-
gen Persson aus Schweden und
der Pole Andrzej Grubba für
einen Satzbeginn ab l0:10 tiber
fthf Gewinnsätze plädieren, ist
Olympiasieger und Masters.
Gewinner Jan-Ove Waldner
strikl dagegen. Sein Vorscblas
zielt darauf hinaus bei 0:0 zü
bednnen, die eEten fürfPunk-
te je Spieler doppelt zu zählen
und ab dem sechsten (praltisch
dem elften) wie bisher bis zün
2 1 . weiterzumachen.

Vorschläge und Variationen
gibr es viele - ob sich die mäch-
tigen Verbände aus Asien und
Europa diesbezüglich aber auch
schnell einig werden, erscheint
mehr als fraglich. (eki)

Beide tler ichte sranden in der HNA

Die zeichen der zeit gehen auch an unserem Tischtennisspor t nichr vorbei,
ohne ihre Spuren zu hinterfassen. Der Zuschauer will den Top-Act an derPl,atte, anders ist das geringe Zuschauerinteresse an Live - Begegn ungen ((siehe verCiangene Hessenliga-Salson) nlcht zu erklären. Ohne Moos Iäuit daarlerdings schon Lange nichts nehr, aus ]auter Lust uncl Liebe zum Tlsch-tennis treten Rossi, ove & co. nicht mehr an die pratten, so sorl neuer-dings das Fernsehen für eine Finanzspritze sorgen. Hier riegt dann auchder Knackpunkt: Das TV verlangt Kürze mir nöglichst viel Vürze. Und so
werclen die vielschichtiElsten Ideen geboren.
SoIIte diese Verbeugung vor den Medien durchgezogen werden oder machen wirweiter in Tradition? Eure Meinuns ist gefragt. Im nächsten TT-Echo wirdein Querschnitt Eurer Meinungen veröffentticht, Auf zur Feder !

MengeI



Vorstands- und Mannschaftsführersitzung arn 31.8.1992
Protokollr \Iatthias ScLaclt

Anwesende:

W. Lattemann, N. Iluntenbruch, B. Hempel, A. la.l

mor. E. Buntenbruch, K, Trott, Th. Fischer'. IL Ii.
Talmon. M. Schade, N,I. Engel, (i. [\rchs,.,\. Flii't]r'ir:h.
II. \Vagner

Tagesordnungspunkte:

1. Ergänzungen zum Gesamtterminplan

Im Gesamtterminplan sind die Termine für die

3. Jugendmannschaft zu streichen, da diese auf-
grund fehlender Spieler zurückgezogen rverder
muß.

Weiterhin rnuß eventuell auch die 8. Ilerrenmann-
schaft zurückgezogen werden, da Lars Esliuche
und Patrik Freitag zur Rückserie nicht mehr zur
Verfügung stehen. Da es keinen Sinn macht die
\Iannschaft nur eine lla.lbserie antreten zu Iassen,

soll sie dann auch schon zur Vorserie nicht antre
ten,

2. Langenberg-Turnier'92

\Vie Wolfgang Lattemann in einem Resum6e übel
das letzte Langenberg-Turnier bekannt gab, rvar

diesmal ein absoluter Negativ-Rekord bei der Be-

teiligung zu verzeichnen. Wir hatten lediglicli 200

Teilnehmer, wobei 43 Stalter vom eigenen Veleit
waren. Die Kasse konnte nur durch die erhöhterl
Startgebühren und Bistro-Preise den gleichen gc-

ringen Überschuß wie letztes Ja.ht aufvveisen.

Die schlechte Beteiligung kanl eventuell auf tiie
zur gleichen Zeit stattfindenden Turniere rrld
Veranstaltungen zurückgeführt werden. Aber
auch andere Vereine klagen über die geringcr rvcr-

denden Teilnehmerzahlen an Turnieren.

Im nächsten Jahr rvird mit dem Turrier ausge-

setzt. Aulgrund der sehl spät liegendel Somner-
ferien (Ende Juli bis Ende September) uncl rlcr arL-

gespannten Hallensituation steht kein lleiel Hal-
lentelmin zur Verfügung.

3. Einweihung des Dolfplatzes unter del Lindel am
5./6. September.

4. Erinnerung an die geänderte Doppelaulstellung

Es wurde noch einmal an die geänderten Regeln
zur Doppelaufstellung in der konmenden Serie
hingewiesen. Fa"lls eine Mannschaft ihre Doppel
falsch au{schreibt bzrv. aulsclireiben 1äßt, hat sie

mit 0;9 däs Spiel vellorelr.

5. Ersatzgt,steihurg für' die 3. trIannschaft

Dic zLrl Zeit in der 3. Mannschaft aufgestellten
Jugendliclien welden sicir wahrscheinliclr bis Ende

Septcrrrbel in der 2. N{aunschaft festgespielt ha-
ben. Sorlit rvird urindestens ein Ersatzmann Iür
die fehlenden Spielcl Th. Leimbach und H. Jas-
per benöti8t.

Il den bcsondels u'iclitigen Spielen müssen die

stärltstel zur Verfügung stehenden Ersatzspieler
eingesetzt rve: clen, da.mit die I{lasse gehalten wer-
den kann. Der Klassenerhalt der 3. Mannschaft
hat glolJe BedeLrtung, damit die Lücke zu den er-

sten \'lallschaften nicht zu gloß wird. Für ein

Spiel steilte sich B, Hempel zur Verfügung.

6. liestllchc Cieschenlie vom Lüugelberg- Turnler

I)ic lcstliclLel []escherlie vom Tutnier sollen den

Flaucrr. tlie [iuchen qc]racketr halieti. überreicht
s'elrlen.

7. Die rrächsie Sitzung findet am 28.09.92 als

\rorsta,lds- uld .N,lannschaftsführersitzung um
2 100 llh r sta.tt.

esundhei
ist ...

tE,', rrrlr'*-."* 
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Leuten fit
zu bleiben.



TSV Stadta.llendor f I Einrracht Baunatal- 1 . 9: 6 Ber icht ???

Zum Auftakt trotz (oder wegen ) Ersatz knapp!
lm ersten Spiel der ersten Mannschaft in der 1. Verbandsliga Eiab
es einen insgesamt ansprechenden Start. Durch die schon erwähnten
Verletzungen von Peter l'uchs und Matthlas v, Bose müssen wir
wenigstens die erste Hälfte cler Vorrunde auf Ersatz
zurückgreifen. An diesenl Sonntag spiel.te bel uns Andre Talmon und
landet.e prompt einen Einzelsieg gegen die Nr, 5 von
Stadtallendorf und steuerte nlit Robert Szeltner inl Doppel noch
einen we.iteren Punkt hinzu.
Ansonslel'r konnte fast jeder ein Einzel gewinnen, was am Ende bei
dem 1:2 Doppelbeginn den 6:9 Endstand bedeutete.
Die Ergebnisse im Einzelnen: Alexander 1 : 1 , Frank 0;2, Wilfried
l:1, Jörs 1:1, Ilober t l:1, Andre l:1, Al-ex/F rank 0:l, Vilfriecl/
Jör g 0:1, Robert/Andre 1:0.

llorh isl vieles unklqr

2 Herren, BezirksligaT

Youngster noch zu grunII

ESv Jahn Kassel 4 Eintracht Baunatal 2. 910 Bericht Andre T

Unser 1. Auswär tsspiel mit der neuen 2. Mannschaft bestritterl wir
gleich gegen derl ESV Jahn 4. Vor dem Spiel waren a]le gespannt 

'wie wir wohl abschneiden würden. Das es eine klare Niederlage
geben würde, wär wohl al.Ien klar. Nun zun Spiel.
Die Doppelpaarungen Iauteten Mihr,,/Talmon gegen Quink/Rüdiser 'Ergebnis l9:21, 5:21. Jasper,/Sobottka spielten gegen UaBner /zipt
14.21 und 4:21 und Poppe/Maxara traten gegen Weigelt/Niemann an'
Ergebnis 8:21, i 1:21. Es stand also 0:3 vor den Einzeln.
Als erster nu8te Henrik gegen Wagner an die Platte' Nach gutem
Anfang steigerte sich iedoch sein Cegner mehr und mehr und gewann
schrießIich mit zlt!o und 2t:8, Andre trat gegen die Nr' 2 der
Jahner , Ziol . an. Nach gutem ersten Satz ( fTt2l) lief es im
zwelten nicht mehr so gut (11:21)' Das knappste Spiel an diesem
Abend bestritt Matthias. Er konnte seinen Gegner Quink insgesamt
34 Punkte abgey/innen (19|21, 15221 ). Roman hatte gegen Abwehr-
spieler Weigelt im 1' Satz kaun eine Chance (8:21), kam aber im
2. Satz immer besser ins SpieI und erreichte schließ.Iich noch l7
Punkte. Thomas erging es nicht anders. Er mußte gegen den 2'
Abwehrspieler der Jahner, Dr. Niemann' antreten. Den 1' Satz
konnte er lrolz schlechtem Anfang nocg: ausgegrichen gestalten' Er
erreichte 17 Punkte. lm 2. Satz ließ ihn sein Gegenüber kaum eine
Chance (6:21). Im neunten Spiel hätte Fabian schon gewinnen
müssen, um die 0:9 Niederlage zu verhindern. Doch er mußte sich
mir 1 I :21 und 9: 21 ge§chlagen geben '
Fazit: Einen Satz konnt.e an diesem Abend ieder gut mitspielen'
Nun müssen wir noch lernen, den 2. oder 3' Satz gut nitzuspielen.
Unser Motto kann aber nur heißen Erfahrungen zu san le]n '

Die wirksamste Tfimm- dich- Sportart ist,
über seinen eigenen Schatten zu springen. 4

1. Herren, 1. Verhandsliga
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Alles, was Recht ist" npsrürJedermann

@ 1 992 by AIBU ( Erschoint in roser Forse )

Damit das Rentenkonto auf den
neuesten Stand kommt,

stellt der Arbeitgeber jedes Jahr für alle
rentenversicherungspllichtigen Arbeit-
nehmer eine ,Jahresmeldung' aus. Aus
ihr gehen der zeitraum der Beschäfti-
gung und die Höhe des im vergangenen
Jahr erzielten Arbeitsentgelts hervor.

Die Jahresmeldung wird direkl der
Krankenkasse zugeschickt. Eine Ourch-
schrift bekommt der Arboitnehmer. Wer
die Durchschrift bis 31.3.1992 noch
nicht erhalten hat, sollle sich im Perso-
nalbüro seines Betriebes danach erkun-
digen.

Verschweigen eines
Hinzuverdienstes zur Rente ist

Betrug

Nach den gesetzlichen Vorschritten
darf beim Bezug eines vorgezogenen
oder flexiblen Altersruhegeldes bzw. ei-
ner Rente wegen Berufsunfähigkeit
oder Erwerbsunfähigkeit nur ein be-
stimmter Betrag hinzuverdient werden,
um die Bente weiter beziehen zu dürfen.

Bei höheren als den gesetzlich zulässi-
gen Arbeitsentgelten wird die Renten-
zahlung eingestellt. Die Rsntner werden
mit dem Rentenbescheid auJ die Ver-
dienstgrenzen hingewiesen und aufge-
fordert, höhere Verdienste dem Benten-
versicherungsträger zu melden.

Wer die Mitteilung des über die Hinzu-
verdienstgrenze erzielten Arbeitsein-
kommens unterläßt, erfüllt den Tatbe-
stand des Betruges. Zuviel bezogene
Fenten sind zurückzuzahlen.

Wer berulsunlähig ist und
trotzdem arbeitet

Neben einer Berufsunfähigkeitsrente
darf nur ,weniger als die Lohnhäfte"
hinzuverdient werden. Sonst läuft der
Rentenbezieher Gefahr, daß die Zahlun-
gen eingestellt werden.

Ausnahme: Dies gilt dann nicht, wenn
der Rentner nachwsislich weiterhin be-
rufsunlähig ist, also aul Kosten seiner
Gesundheit arbeitet.

Rentenrelorm 1992:

Das Bentenalter von 60 Jahren (Frauen
und Arbeitslose) und 63 Jahren (flexi-
bles Altersruhegeld) wird ab dem Jahre
2001 schrittweise auf generell 65 Jahre
angehoben. Bis zum Jahre 2005 wird die
Altersgrenze jährlich um 3 Monate und
danach um 6 Monate Pro Jahr erhöht.

Langiährig versicherte Männer müssen
damit vom Jahre 2006 an bis 65 Jahre
arbeiten. Für Frauen und Arbeitslose
wird diese Altersgrenze erst im Jahre
2012 verbindlich, wonn sie die volle
Rente beanspruchen wollen.

Die vorgezogene Altersgrenze von 60
Jahren bleibt hingegen für Schwerbe-
hinderte sowie für Berufs- bzw. Et-
werbsunfähiga grhallen.

zur Klarstellung: Der Jahrgang 1937 ist
der letzte Jahrgang, für den die flexible
Altersgrenze von 63 Jahren gilt; 1940
geborene Frauen und Arbeitslose sind
der letzte Jahrgang, der mit 60 aufhören
kann. Wer jünger ist, muß entsprechend
länger arbeiten, um in den Genuß des
vollen Altersruheg6ldes zu kommen.

Rentenrelorm 1992:
Wann ist neues, wann altes

Recht anzuwenden?

Grundsäizlich gilt: Bereits laufende
Renten bleiben unangetastet. Auch für
laufende Renten gilt jedoch die Verbes-
serung, daß sie an der unter bestimm-
ten Voraussetzungen erfolgenden An-
hebung des Durchschnittswertes nied-
riger Pflichtbeiträge teilnehmen.

Für Versicherungsfälle. die bis zum
31 . 12. '1991 eingetreten sind, ist das alte
Recht anzuwenden.

Für Versicherungsfälle ab 1992 gelten
grundsätzlich die neuen Vorschriften.

Attraktiv: Die Teihente

Aufgrund der Bentenreform 1992 gilt:
Wer künftig will, kann bis zu drei Jahre
früher in Rente gehen, muß dabei aller-
dings Abschläge in Kauf nehmen. Auch
übei das 65. Lebensjahr hinaus ist jetzt
Erwerbstätigkeit möglich, verbunden
mit einer entsprechenden Bentenerhö-
h ung.

Teilrenten sieht das Gesetz ebenfalls
vor. Dabei sind höhere Hinzuverdienst-
grenzen als bei vollen Altersruhegel-
dern vorgesehen.

MOMENI 
'IAAT

Herbert !ührt sem Ktokodil
dn dcr Leine. Sort eiz Pos-
sant: ,,Sie soltten ü)s'fisr in
d.en Zoo M,ngeL" - ,,Nein,
dn uarm wir gestertt schon.
Heute gehen uir ii].s Kil@."

lmpressum Tischtennis-Echo
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3 Herren, KreisIiga

Rasante Talfahd
SVH Kassel 1 Ein t r acht Baunata.I 3. 9:3 Berlcht: Hans-l(ur t Talmon

In heutigen 2. Serienspiel bei der SVH Kassel I. hatten wir bel der glatten
9:3 Niederlag:e nlcht viel zu bestellen. Da Klaus Trott kurzzeitig vor den
Sp.le,L äusfiel sprang dafür Fabian Poppe ein, danke Fabian. Wir spielten mit
TaLmon, Guth, tsuntenbruch, \{eber, Mihr und Poppe während SVH Kruse, Jacobi,
Napieralski, Mannshardt, Leuchnser und Schubert dagegen steIIte,
Nach den Doppeln stand es l:2. Klaus/Norbert 012 gegen Napi/Kruse,
KurtlMoni 2il gegen Jacobj-/Mannshardr (21:19, 24t26, 22:20) und Matrhias/
Fabian - 19 + - 17 gegen Leuchsner/Schuber t. In den Einze.In konnte dann
lediglich Norbert gegen Mannshardt nach jeweils klarem Rückstand in den
Sätzen und Matthias gegen Schuber t (2. Satz 25:23) jeweils 2:0 gewinnen,
Moni gegen Jacobi und Fablan gegen Leuchsner holten jeweils noch ein
Sätzchen, Moni im Dritten -l9r AIle anderen Spiele gingen doch ziemlich
klar an den SVH, so daß am Ende eine klare Nieder]-age mit 3:9 Punkten und
8: l9 Sätzen nicht abzuwenden wär.

Eint r acht Bauna taL
SVW Ahnatal 1. Trott
Dieses 4 -Stunden-Spie] zehrte an
den Nerven. Von den 8 Dreisatz-
spielen gingen 6 verloren und
dabei 4 in der Verlängerung'
wobei wir in den dritten Sätzen
19 : 14 , 20:.17 oder 20 : l8 immer
führ ten. Es v/ar einfach kein
GIück auf unserer Seite. Die
Gäste traten mlt Ersatz an und
wir verstärkten uns mit B.
Hempel (vielen Dank) ' 1,{a r
Ahnatal vor der Serie mit uns i-m

Keller erwartet, so muß man slch
un uns mehr Gedanken nachen.
Ich habe das erste Mal gegen
Ahnatal gespielt und muß fest-
stellen, daß 1ch noch nie eine
so aufgepei-tschte Atmosphäre int
TT-Spor t gesehen habe. Hoffent-
Iich gel-ingt bald ein Sieg'
sonst wird es schwer aus dem
Keller zu komnen.

tlans-Moni-Kur t Talmon in Action

Sport stärht Arme, Rumpf und Beine,
hiirzt die öde Zeit,
und er schützt uns durch Vereine
uor der Einsamkeit.

6:9 K.

7

Baugcschäft Hclnrich Esltuche
llaurcrmelster IIEUBAU UIIBAU ATBAU
Baunatal-Großenritte lm Bruchhof 18 Telefon 0 56 01 I 16277

*ry
:,: :

t.

I



3 Herren, Kreis liga
Eintrachr Baunatal 3 PSV Phönix Kasse] 3. 5:9 Bericht: Klaus Trott
Wieder war mehr drin als eine knappe Niederlage. Wenn man in der Tabe]le
hinten steht hat nan auch kein CIück. Talmonz'\{eber verloren ihr Doppe.L
sehr unglückLich -22 Lm 3. Satz, wobei RiedeI bei 19:20 ein As aIs Angabe
nächte. K. Trott verlor gegen die Nr. l. Schmidt, -22 im dritten Satz,
wobei die Netz- und KantenbäIle kaum zu zäh-Ien waren und der Siegpunkt
narürlich auch so einer war. Die Moral lassen wir uns nicht nehmen und
werden im nächsten SpieI in Waldau (KeIlerduell) aIles mobil machen für
den er s ten S j-eg,
Zur aLlgemelnen Lage im Großenritter T1' nuß ich noch sagen, daß es immer
noch so ist, wj.e ich vor fünf Jahren im Echo geschrieben habe. Liber fünf
Manns.j'raf ten melden und d-[e Leute zuverlässig]. Es macht mir vlel Spaß, a-ls
MF vor jedem Spie1, da unsere Mannschaft nur aus fünf Spielern besteht,.so
ungefähr l5-20 Anrufe zu tätigen um sechs Spieler zu steIlen. Da wlrin don
nächsten Spielen (Waldau, FTN, TSC) clurch Urlaub oder Lehrgang sogar zwei
Ersatzleute brauchen und ich der vierten Mannschaft kelnen wegnehmen
möchte (festspielen), sollte man die Cedanken auch mal so lenken und nicht
nur sich und die eigene Mannschaft. Entweder wir sind ein Vereln oder
nicht. Wenn man sich im Vorstand nicht bald Gedanken über die Situation
macht sehe ich schwarz.

4 Herren, 1 Kreisklasse

7 3 Punkte Toller Auftakt--

noch

dann,

r§G III - EiNtTEChL IV 8:8

Zwei Spiele innerhalb von zwei Tagen mit einer Soieldauer von
jeweils 5ll2 Stunden sprechan unter Umständen auch in den
Kreisklassen f Lir die Ernführung von verkürzten Sätzen. Nachdem bBi
den "l,lastBrs" in Karlsruhe mit d6m Spielstand 5 : 5 begonnen
wurde. sollten wir mit 15 : 15 anfangen - das geht dann noch
lrchneller und die Nied€rlagen fal1en nicht so hoch aus,
Zunr Soiel selbst
Dj.e prognosen zum Spielausgang t,Jaren vorsichtig optimistisch,
Entsprechend dann auch der Starl in den Doppeln mit eingr 2 : I
Fuhrung bei Siegen von H€mpel./Hartmann gagen Dietrich/Nowotin und
w6ber/Engel gegen Piske/Vogt. Hansen/Fanasch mußten sich gegen
l',ti nkel I Kempf geschlagen geben .

Im Spielverlauf wechselte dann die führung ständig' Nobei wir uns
bis zum AbschLußdoppeL ein 8: 7 sicherten' Im Einzelnen gewannen
B. Hempel und E. Hartmann im vorderen Paarkreuz jeweils gegen
Minkel, mußten jedoch gegen Kempf die Segel streichen. In der
l"litte uJaren Drteisatzsiege von S, Fanasch gegen Dietrich und Piske
angesagt. R. Weber konnte durch einen klaren §ieg gegen Piske
einen Punkt beisteuern. Einen guten Einstand feierte l'1. EngBl mit
couragiertem spiel gegen Nowotin. v. Hansen mußte an dem als
Spie.Ltermin ungeliebten §onntagmorgen gegen Vogt und Not'totin beide
Punkte lassen. Im Abschlußdoppel" hätte bei unserer I : 7 Führung
der Sieg durchaus noch unter Dach und Fach gebracht werden kÖnnen'
Nach Abstimmungsproblemen im l. Satz und einer "indi.sponierten
Rückhand" von B. Hempel im 2. §atz glich€n Minkel/Kempf zum I : I

l{as sagte l,lF Erwin Hartmann

verdammto PlätschBn ! " Na
86rnd Hempel

Abschluß?: ". . .Iaß doch das

ain Nsu6s!!!!
8

zum

auf



4. Herren, 1 KreisklasseI
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SV\{ Ahnata]- 2 Eln t r acht Baunata.L 4 9i7 Berlcht: Bernd Hempel
Auf dem Spielfornular ist der Passus vermerkt: "Mit den SpielverhäItnissen
elnverstanden". Offentsichtlich bezieht sich dies lediglich äuf dle räum
lichen Verhältnlsse, denn was s,ich an diesem Abend in Weimar abspielte war
dann alles andere als e-in einwandfreies SpielverhäItnis, zumindest was das
Verhalten der Gastgeber betraf. Uns hatten bereits andere Mannschaften aus
Lier Gruppe vorgewarnt, die ähnliche Erfahrungen in Ahnatal machten, nit
clem Hinwels därauf, daß däs "f'air Play" dort mit Füssen getreten wird.
Regelunkundi ges Verhalten und Schiedsrj,chter mit Vereinsbrille ( indem
Kan tenbäl1e für ctie eigene Mannschaft Bewertet, die des Gastes aber nicht
eiezäh1t werden) sind dort of f entslcl'lt11ch an der Tagesordnung. Darüber
hlnaus wircl im Verlauf des Abends mit zunehnendem Alkoholkonsum der Gast-
geber und Trainingsteilnehmer die Atmosphäre aggressiv angeheizt, Meines
Erachtens ist dies ein Fall für die Verbandsaufslcht. Unabhängig vom Aus-
gäng dieses Spieles wird unter den in Ahnatal- gegebenen Verhältnissen die
Freude am TT-Sport nicht gerade gefördert.
Zum Sprel selbst: Mit Beginn um 20 Uhr 30 lll wurde das Abschlußdoppel
nach Mitternacht ausgetragen. Von 16 Spielen endeten l0 Spiele im 3. Satz,
wobei sechsnal die Gastgeber die Näse vorn hatten, Die Punkte holten im
DoppeI Hempei/Har tmann und Weber/Schade, sowie in den Einzeln E. Hartmann,
S. F'anasch, R. Webrer (je ein Spiel) und der hervorragend aufspielende V,
Hansen mit 2 Siegen. M. Schäde sprang dankenswer terweise kurzfristig für
den erkränkten Mengel ein. Lelder konnte er und auch B. Hempel keinen
ZähLer beis teuern,
Bemerkenswert ist vielleicht noch, daß die beiden jüngsten Ahnataler
Spie]er versuchten, dem Geschehen in der Halle geg:enzusteuern und sich e1n
weiterer Spieler nach dem Abschlußdoppel für sein Verhalten entschuldiete,
Anmerkung z\t diesem Ahnataler "AusfalI" der Redaktion, in diesem Fal I
identisch mit dem durch Übelkeit (Mott<;=. 4 Kilo in ander tha-Ib Tagen) und
Fieber leicler verhinder tem M. EngeI:
Bereits K. Trott i1ät in seinem Bericht von Ahnätal Spiel von nicirt al1-
täglichen Splelbedingungen gespröchen. Dies scheint alsö kein mannschafts
spezifisches siondern e.in a.Llgemeines Problem im SVW Ahnatal zu sein.
Vielleicht sollte man wirklich jm Spielbericht mal "Protest" ankreuzen und
auch die Cründe eintragen, denn dann wj-rd über den K.Iassenleiter der TT
I{reis aufBeforder t einzuschrei ten.
Anderer Vorsch.la€l: Einfach eine Videokanera mitbrlngen, nan will halt ma1
ein Auswär tssplel filmen. (Karnera und Stativ stelle 1ch gern zur
Verfüeuns).
Belm Kürzet SVW fällt mir noch oin: Sehr \ziel Wild West oder aber
Schwer \.zerdau.liche !\reimarer etc.

Ein t r acht Baunatal 4. -
oSC Ve ll'mä r 5. 9:2

Ber icht : Erwin Har tnann
Mit unserem heutlgen Gegner hatten
wir überhaupt keine Schwierigkei ten.
Nur nach den Doppeln lagen wir mit
1:2 in Riickstand, In den Einzeln
waren w-i r Vellmar haushoch
über legen, denn die gewannen w i r

alle nit 2:0 Sätzen. So stand nach
neunzig Mlnuten unser erster Sieg
f est.
Die Punkte holten:
HempeI,/Har tmann, B. HenpeI 2 , E.
Hartflänn 2, S. Fanasch, R, \{eber, V.
Hansen und M. Engel.

I



Einträcht Baunatal 4 SVH Kas se L 2 9:5 Bericht: M. Engel
Schon wieder gingen zwei Doppel in die liose (Purrkt durch Hempel/Hartmann)
doch spätestenE im Paarkreuz 3/4 "kr legen wir Euch". \{o wir gerade datlei
sind: An 3/4 gab s an diesem Abend dle volle Ernre durch Siggi unci
Reinhard. Bernd und Erwin erhielten von der Nr, 2 der Harleshäuser jeder
eine kostenlose TrainigsviertelBtunde. Was der Junge älIes auf die platte
felzt ist schon sensationell, auf jeden Fa11 aLrer für diese Kfasse
einsame Sahne, Gegen I lchmann holten B, + E. dann aber zwe.i Zähter.
Mengel beherrschte Drüke klar, hatte äber gegen die Nr. 6 mentale
Probfeme. Die Situation: VoIker hatte sein erstes EinzeI verloren, nrußte
nun "nur noch" gegen Drüke gewinnen = Siegpunkt, Mengel splelte zeit-
gleich sein wahrsche-inl-ich unbedeutendes Einze-1 . So vergeigte er den I .

Satz gründlich, wobei VoLker da nicht nachstehen wollte. Ein Tritt irl den
eigenen Allerwertesten verhalf dann aber doch noch zu einem Dreisatzsieg,
Beflüselt dadurch konnte auch Volker einen Dreisatzsieg landen. Mengel
Pech, daß sein Sieg somit wertfos war.

sv Helsa 1. - Einträcht Baunatäl 4. '/:9 Bericht: M. Engel
In der größten Sauna von Helsa das vierte Spiel innerhalb von nicht ganz
sechs Tagen.
ToIl: Zwei Eingangsdoppel gewonnerr (HenpeI/Här tmann + Weber/EneieI ),

Erwin siegt 21:19 im Dritten gegen Hohmann.
Schade: Bernd in beiden Einze.ln ohne Chance cla glücklos.
Heute unbesiegt: Im DoppeI Har tmann/Hempel, im Einzel Mengel.
Normal: je ein Punkt von SigE;i, Reinhärd und Volker,
Von der RolIe: Vo1ker erlaubte Aust-s ersten Saisonsleg ausgerechnet beim

Stand von 8: 6.
Finale: Sieg im Sch-lußdoppel durch Erwin/Bernd mit l1i2l, 21 :13 + 21:6,

da Hohmann/Frese zu fasziniert und une:Iäubig dem Spielausgang
Aust - Hansen an der Nachbarplatte zusahen.

fischtenni§ - Lilercrtu r
Baigulow/Homanin:
Modernes Tischtennis
168 Seiten oM 12,80
lnhalt:
a Techn k
a Taktische Ausbi dung
a Grundausbildung und

Training
a Ausb dunq physischer

Eigenschaften
O Panung, Siat st k

Gross:
Tischtennis-Praris
220 Seiten DM t4,ao
lnhalt:
a Über das Sportspiel

O Grundschulung nach dem
,,4 round-Programm'

a Techn. taktische Schu ung
a Praxis des Lehrens und

a Planung u Organisat on
a Technik Lr. ihre Vermittlung

Kucht:
Tischtennis Training
Technik, Takuk, Melhodik,
Tra ningsformen, 144 Seiten

oM 24,90

a Tra nqsiormen
a Angriff VerieldigLrog
o Methodik, Takiik
a Splelmaier al

B um, Harry:
'1014 Spiel- und Ubungsformen im Tischtennis
324 Seiten, zahk FotosundAbb. DM35,aO

"1014:*1i:.-,,

Deutscher Tischtennis-Bund (Herausgeber):

Tischtennis-Lehrplan 2: Methodik
Autor: Werner Heiss gi 7T Seiten, ca. 20 Bl dser en
und 40 Folos DM 16,00

Tischtennis-Lehrplan 3: Training und Wettkampl
Autoren: Jochen Leiß/Jurgen Wolf; 94 Seiten,4
Fotos, 88 Zeichnungen, broschiert OM la,OO

Enge mann/Goitlöber/Meyer/Spoti:
Tischtennis-Anleitung für den Ubungsleiter
L,bungssamm ung zur lechn schen, taklischen und
konditionelen AusL ldung. l9l Serten, zah reche
Abb. DM 19,a0
Frednch Horst: Ping Pong. Das Tschtennisspie
um d e Jahrhundertwende, 80 S. DM 14,80

lnhalt:
a Einstimmungsspiele

mtKengeräten
m t dem Spiel

O Ausk änge

Grunrbach, Manfred:
Tischtennis'Grundschule für Schule und Ve.ein
Teill: Grundkurs(123 S, 102 Abb.) DM2'1,80
Teilll: Tschlennis Aufbaukurs (158 S., 108 Abb.)

DM 26,80

Harsvciesecke/Schlaf :

Tischtennis Training,
Technik, Taktik
(rororo-Sportbuch)
158 Selten zahlr Fotos un.l
Abb. DM 10,80

Nemes, O ga:
MeinTagebuch,95 S , zahlr. Foios DM 16,40
Og mura, lchitol
Tischtennis
91 Seilen, zahlr Abb DM 25,00
Perger, [,4arlin:
Tischtennis-Technik
Der indvduelle Weg zu erfogrechem Spiel; 142
Seilen DIN A5, zahk. Abb- OM 16,80
Sklorz:
Tischtennis - vom Anfänger zum Könner
118 Seiten DM I,ao
Sklorz/Michaelis:
Bichlig Tischtennisspielen
128 S., I03 Farb- und 112 s/w Fotos, 38 Zeichnun-
Sen Oir 12,80

nhalt:
a Grundlagenwissen
O Technik (Anf ./Fortqeschr.)
a TakUk
o Traininq

LeiR/Thews/Ostermann/Kamps
'l0OO + 1 Ubung für das Tischtennis-Training
(Dazu: Konditions und Aufwärmprogranrme)
l'nF SammlLnq \on ube l000 | 5cr,enlrs-
Utlungsformen auf handllchen Kadeikarlen (A 6) fur
dielägliche Praxis aller Leistungsklassen DM 44,00

Stierlel
tloue Tischtennis-Lehre
160 Seilen DM 16,80

a Technik, Takt k, Konditon
a Psycholog. Fakioren
a Trainingslormen
o Sp€z. Ver elzungen und

Behand ung
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5. Herrefir 2 Kreisklasse

Verhaltener Serienstail
Pokal Eintracht Baunatal 5 TV Simmershausen l. 1:5 Bericht: H. Wagner

Mit Simmer shausen 1,, vertreten durch Schulz, Haldorn und Mentel, stellte
sich zu Saisonbeginn der erwartet starke Gegner vor. Nach dem Auftaktsieg
durch H. Wagner gegen Schulz konnte in der schwü1en Luft des
Gyrnnastikraunls (wann wurde zuletzt g:e1üf tet?) kein Satz mehr für uns
verbucht werden, Lediclich M, Schade hätte Routinier MenteI fast in den
dritten Satz getrieben, verlor den Zvelten jedoch gIücklos nach gutem
SpleI -24, In einer guten Stunde war die Sache erledigt, Jens, Matthias
und Helmut blleb nur die Erkenntnis, daß der Mannschaft eine schwere
Punktrunde bevorsteht, auf die sie sich jetzt ausschließIich konzentrieren
kann .

Dicnstag 15.9.92

GSV Eintracht Baunatal 5 - TTC Elgershausen 3
8:8

Bericht; Matthias Schade

Zu unserem ersten Serienspiel konnten wir komplett
antreten- Die junge Mannschaft aus Elgershausen trat
ohne ihre Nr. 1 und 2 an. Diese konnten schichtbe-
dingt nicht ersche.inen. Der einzige äJtere Spieler war
K. SchäfIer. Elgershausen ist in der letzten Serie in
diese Klasse aufgestiegen und mußte dann einige Spie-
ler nach oben abgeben, so daß auch sie nicht in ihrer
Aufsteigerbesetzung spielen können.

Mit den nach den neuen Doppelregeln aufgestellten
Doppeln begann das Spiel etwas unglücklich für uns.

So konnten nur Jens und Uli gegen Voigt/Wöllenstein
gewinnen. Die beiden anderen Doppel Helmut/Manni
gegen Schäffer/Schäffer und Alex/Matthias gegen

Werhahn/Kotaska mußten sich im 3. Satz geschlagen

geben. In den folgenden Einzeln wechselten sich die

Siege und Niderlagen auf beiden Seiteu ab: Wagner -

Schäffer, K. 1:3, Schade - Voigt 2:3, Gottscha.lk - Wer-
hahn 2:4, Gibhardt - Kotaska 3:4, Hansen - Sciräffer,
Chr. 3:5, Schramm - Wöllenstein 4:5. Erst in der zwei
ten Runde der Einzel wendete sich das Blatt ein we-

nig zu unseren Gunsten, Wir konnten bis zum Gleich-
stand au{holen. Wagner - Voigt 5:5, Schade - Schäffer,
K. 5:6, Gottscha.lk - Kotaska 6:6, Gibhardt - Werhahn
6:7, Hansen - Wölienstein 7:7, Schramm - Schäffer,
Chr. 7:8. Nun mußte das Schlußdoppel entscheiden.

In einern dramatischen Dleisatzspiel konnten Jens und
Uli einen Punkt für unsele Mannschaft retten.

In dem wirk[ch absolut Iairen und schönen Spielen -
das muß einma.l betont werden - zeigte jeder einmal
Höhen und Tiefen. Aber insgesamt können wir mit
unserer Leistung zufrieden sein. Vor allem auch Alex
zeigte bessere Spiele als in der letzten Serie. Wenn wir
uns dann noch ein klein wenig steigern, so dürften wir
rundherum mit uns zufriedel sein.

Manfred Gibhardt mit selner
typischen Schlägerhal" tune:

A1r""froßttu*n
am

t7.tt.t992
um

19.30 Uhr
ln

Qrifte
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Sehr zuYerlässig
Eintracht Bäunatal 6 OSC Vellmar 7 5:9 Berichti Franz Szeltner
Das wir einen so
schlechten Star L in die
neue Serle erwischen wür -
den, l'rätten w,Lr uns vorher
nicht träumen lassen.
Ich glaube, wir haben den
Gegner zu leicht genommen '
Im vergangenen Jahr hatlen
wir die 6. Mannschaft in
der cruppe ( in der 2.
Kreisklässe ), diesmal die
7. eine KIasse tiefer.
Über clieses Spiel gibt es
elgentlich nicht viel zu
ber ichten, denn es Iief
förmlich an uns vor bei .

Nach 3 Doppelniede r Iagen
holte Henner den ersten
Punkt für uns, aber clann
folgten wieder drei
E in ze ln iede r lagen.
Ileim Stand von l:6 war clas Spiel für urrs schon verloren, wie ich meine. Beim

nächsten SpieI in Guntershausen haben wir uns vorgenommen die Scharte lrieder
auszuwetzen. Es punkteten für uns: Henner (2), Kurt, Günther und Heinz'

TSV Gunter shausen 3 Eirrtracht Bäunäta,l 6. b:9 Bericht: Heinz Köhler
Nach der Auftaktpleite gegen Oberve-tImar, wo die alten Diesel noch nicht
rundliefen, Iief es im zweiten Spj.el in Guntershausen gegen die 3. Mannschaft
wesentlich besser. Nach einem 1:2 Rückstand nach den Eingangsdoppeln konnten
wir Punkt um Punkt aufholen, so daß wlr am Ende die Nase mit 9:5 vorne
hat ten.
Die Zähler zum verdienten Sieg holten: Hennel und Kurt in Eingängsdoppel,
Henner (2), Krrrt, Günther (2), Paul (2) unO Heinz. Für r.:nseren Coach Franz'
der an diesem Abend verhirrdert war, spiefte Peter Gessner Ersatz, ciankeschön
Peter.

Elnt r acht Baunatal 6 TSG Wellerode 3. 9:5 Bericht: ?

Nach hartem Kampf und einigen Schreiereien konnten wir WeIlerode mit 9:5
besiegen. Beide Mannschaften traten mit zwei Mann Ersatz an. Bei uns spieLten
für Heinz und Franz Peter Hempel und HWB. Lange/Rummer und Hempe.L/Becker
konnten ihre Doppel gewinnen, In den Einzeln konnte Lange 2x, Wagner 1x,
Schröder 2x, Hempel 1x und Becker 1x zuschlagerr. EiniE:e Gästespieler hatten
eine provozierende Art an sich.

Eint r acht Baunata.I 6 TSV I hr ingshausen 6. 9tZ Bericht: Franz Szeltner
Unser dritter Sieg j-n FoIC:e und jedes MaI nit Ersatz. Das entspricht einer
guten MoraI in der Mannschaft, vor allem der gut spielenden Ersatzleute Peter
Hempel und H, W, Becker, Lobenswert ihre sofortige Zusage, was man oft bei
vielen vormißt und der gute Kampfgeist.
Nach den drei Doppelsiegen zogen wir 6:0 davon, es folgte melne Niederlage
(icn warte lmmer noch auf den ersten Erfole) und Peter's 22i24 im dritten
Satz (unglückliche Nieder]aBe zum 6;2). Danach wurde der Sack zugemacht mit
drei Siegen in Folge. Es punkteten aIIe drei Doppel, Heinrich 2, Kurt 2, Paul
und H. \{. Noch einmal herzlichen Dank an Peter und H.-\{. t?

6. Herretr, 3. Kreisklasse
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7 Herrer, 3. Kreisklasse

Etwqs nelvos
Iin r r acht Baunata.l 7 TSV Wolfsänser 2 Ber icht: Peter HempeI

Inr ersten Serienspiel nußten wir gegen die 2. von \{oIf sanger eine böse
Spritze einstecken. Überragend heute Master, der beide Einzel- und sein Doppe.L
nrit Peter Henpe.l gewann. Peter konnte sein erstes [inzeI gegen d.ie Nr. I,
Christian Jacob, gewinnen, gegen die Nr. 2, Ralf Jacob, ver-lor er im 3. Satz.
Von 3-6 war heute nichts zu holen, UoIfe:ang Fronmhold spielte für Baldur,
vielen Dank WoI fgang.

SVW Ahnaral 3 Eint r ach t tsaunatal 7 9:1 Ber icht: Peter Hempel

Thomas Fischer fischte den einzigen frischen Punkt!
Eingesprungen zusammen nit H. Edeling für P. Gessner und B' Stepputtis war
er der einzige, der der Weimarer Herausforderung standhalten konnte. Dieses
zweite Spie1, in dem wir doch arg "unter d-ie Räder" gekommen sind, Iäßt
maximal hoffen, da8 w-i.r den Klassenerhalt serade so schaffen könnten. Der
BIlck fälIt auf die we j-teren Mannschaften unserer Gruppe, denn Ahnatal
verlor seinerseits gegen Rengershausen mit 2:9 ! )
Gegen den wohl am ehesten schlagbaren Gegner vom KSV Baunatal sollten wir
am 6, Oktober - SpieI vrurde verlegt- öglichst in Bestbesetzung antreten,
um nicht von vorneherein di-e Tabelle von hinten anzuführen.
Fazit: Laßt uns wider aIIe Wahrschein.l.ichkeit mindestens den 3. -letzten
Tabel Ienplatz anst reben.

Äporf-',ßJ.on*

4:9

AIII

t'?.rt.t9E2
um

19.30 Uhr
i!
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8. Herren , 4. lfteisklasse
Noch kein Land in Sicht

Eintracht Baunatal 8 SV Hel-sa 3 Ber icht : Thomas f ischer
Das erste Serienspie-I gegen den wie ich meine heißesten Kandidaten auf den
Aufstieg verllef wie ich es von Anfanei an vermutet habe sehr schwer, Man muß
auch sagen, daß bei zwei unserer Spieler einfach die Einstellung zu der
Spor tar t nicht stimmt, sie kommen nicht ins Training. Zum heutigen
Serienspiel komnen sie eine halbe Stunde zu spät, statt um 19 uD 19 Uhr 30,
Ich hoffe, daß dieses besser wird und si-e daran arbeiten werden, nur so
können wir zum Erfolg kommen, der wichtig für uns ist.
Zum Spiel: Die beiden Doppel gingen klar an Helsa. Die Einzel gingen alIe bis
auf eines an Helsa, Fischer gewann gegen Cemmernann nit 25:23 und 21:16, was
besonders ln ersten Satz ein wahrer Krini war, Im zweiten SpieI verlor
Fischer dann gegen den aus der 1. Kreisklasse kommenden Pfaff, der nit einem
Rückstufungsantrag in unserer KIasse spielt, mit 6t2l/lOt2L.
Horst spielte für seine Verhältnisse sehr stark, verlor gegen den sehr stark
spielenden Pingel jedoch L4:.2I/13:21. Eskuche verlor beide Spiele sehr k.l.ar,
darunter auch gegen Pfaff mit 6t2L/8:21, das andere Spiel gee:en Gemmermann
t3:2! und 7i21. Freitag verlor unglückltch gesen ApeI mit 18:21/17:21, mit
nrehr GIück hätte er gewinnen können.
F-azit: Für unser erstes SpieI eine sehr hohe Niederlage, Es kann nur noch
besser werden, worarl lch auch glaube.

Eintracht Baunatal 8. - BSG Kassel 2.
O|7 Bericht Thonas Fischer
Dieses Spiel soIIte man sehr schnell ver-
Eessen, keiner unserer Spieler konnte
sich auf diesen Gegner richtig: ein-
steLlen, es war irgendwie eine Sperre in
Kopf.
Fischer/Ecteling: hatten im Doppel mit der
Spielvreise des Gegners erhebliche
Probleme. Der Gegner durfte so spielen,
daß ein Spleler mehrmals hintereinander
an den BalI schlagen durfte. Dieses hat
uns viel SchwleriE;keiten bereitet.
Fazit: Dieses Spiel haben wir sehr
s cllne I I abBehakt .

Rechts Horst Edeling im schwungvollen
Ang r iff.

L,I

I Damen Kreistiga
TSv Gunter shausen I Eintracht Baunatal I Ber icht: cabi. Fuchs

Wie soIIte das Ergebnis g:egen die Damen von Guntershausen wohl auch anders
Iauten - spielen wir doch immer bis zur bitteren Neige und elnigen uns
dann sütIich. Dieses Mal war das Doppe] Szeltner/Höhmann wieder mit einem
Sieg an der Reihe, leider konnte das Doppel Fuchs/Weber es ihnen nicht
gleichtun. Anschließend e;ab Fuchs ihr Einzel in 3 Sätzen ab' dleses Manko
flachte P. Szeltner durch eln glattes 2:0 wett' Die folgenden 3 Punkte
gingen durch Weber, Höhmann, Szeltner an uns " macht 5:2' Das sah eigent-
llch schon ganz gut aus, aber Höhmann und weber Iießen die G€gnerlnnen
anschließend durch zwei Niederlagen auf 4i5 verkürzen. Nachdem Fuchs ihr
zweites Einzel beendeI hatte hieß es dann 6:4. 2 Iockere Pünktchen fehlten
noch zum Sieg und er war zum Grelfen nah. Zwar verlor Petra ihr Einzel'
aber EIke schien alles im Griff zu haben und verlor doch über raschend
nach Führung mlt 20i22 im dr j-tten Satz. Auch G. Fuchs verlor noch einnal
in drei Särzen und so hatre slch das Blatt gewendet, 7tG fÜr unsere
cegner. Wie eiut, daß wir noch Katy hatten, die das Eisen aus dem Feuer riß
und uns das Wochenende rettete, indem sle in 2 Sätzen das 7:7 erkänpfte. /16
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I Damen Kreis Iiga

Eintracht Balrnatal l, - BSG Kassel 1. ?,:? Bericht: cabi Fuchs
\{i.r h;itten uns nicht träumen fassen, daß das erste serienspier greich soclramatisch ver laufen könnte. Da Katy Weber neu in unsere Mannschaft(l{eiberschaft) eineetreten ist, mußten wir uns mlt den Doppeln etwaseinfällen Iassen. Katy konnlt nit einer Linkshänderin wie Elke nicht zurechtund so mußte sich das a-Itgediente DoppeI Szeltner/Fuchs trennen. Aber auch
neue Besen kehren gut, denn Petra und Elke konnten sofort den punkt im Doppelfür sich verbuchen, Auch cias Gespann Weber/Fuchs I1eß sich gut än und istsicher auf Dauer ausbaufähig (20t22/22tZOi22t20), knapper kann man nicht
ver Lieren.
zunr Ends rand von 7:7 kam es f o-l gende r naßen i petra 2 stege, Gabi 2 slege, Erke1 Sieg: ' Katy I Sle8: und das Doppel wie beschrieben, Sze I tne r /Höhmann 1Sieg.\{as mir aufgefallen ist, daß die Stimmung auf beiden Seiten gut war und einesehr entspannte Atmosphäre herrschte. Tschüß,
Näcl'rzutragen wäre noch, daß Katy das 8:6 für uns erst im dr.itten satz mit20i22 verpaßt hatte, knapp aber schade. Katy's Leistungen waren durchäus gut,
denn auch ihr anderes EInzeI g:ab sie erst im clritten Satz ab.

TSV Heiligenrode Eintr acht Bauna tal- 1 8:6 Ber icht: Gabi Fuchs
Heiligenrode! Wj.e immer - Auge um Auge, Z,arLn um Zähn, ciaß zeiBt schon das
Satzverhältnis von 18:18. Doch lm Endergebnis waren wir die knapp
Unterlegonen. treit unter ihrer Form war P. Sze.l-tner, die am Tag zuvor mlt
Magen- und Darmbeschwerden im Bett gelegen hätte. So konnte sie lediglich €in
Einzel für sich (und somit auch für uns) verbuchen.
Das Doppel Fuchs/Weber konnte sich dieses Ma1 durchsetzen und gewann klar in
zwei Sätzen, X. Weber holte sich euch im Einze]- einen Sieg und G. Fuchs
steuerte noch zwei Punkte dazu. Bleibt noch E. Höhmann, die ebenfalls für ein
Pünktchen gut war.

llintracht Baunatal 1 FSK Vol lnar shausen 3 , 8:4 Ber icht : Cäbi Fuchs
Das erste Heimspiel härte leicht in einem Fiasko enden können. Die Halle(l,angenbergschule) war eieschlossen, der Hausmeister g]änzte in Abwesenheit
und somit hatten wir auch keinen Splelblock. Unsere Laune brauche ich wohl
nicht weiter zu beschreiben. Wir suchten a.Lso unser HeiI 1n der Kulturhalle,
wo wir zwei P-Iatren in BeschLag nahnerr. Zu unserem GIück hatten die
Gegnerinnen einen Spielblock dabei. Wie auch lm Ietzten Doppel konnten sich
Fuchs/Weber wieder durchsetzen. Höhmann/S zel tn e r hingegen unterlagen im
dritten Satz, Anschliessend türmten sich aber auf unserer Seite die Punkte i

P, Szel.tner 2, c. Fuchs 2, K. \{eber 2 und Elke
Höhnann 2, wobei das Ietzte Einzel leider nicht
mehr zählte. Bis auf I(aty gab jeder einen Punkt
an clie aufschlagstarke und sichere Spielerin
Zl pel ab.

Linksi Petra Szeltner, den BaIl vo]l im Visier

§pannend isilrs rund um die Uhr

Tischtennis
Daspleltstichwas abt

,

Der Bericht vom
Kreisliga-Danen

vier ten Spiel der
steht auf Seite l6
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2 Damen I I Kreisklasse

Spannung Yorprogrammieft
Eintracht Baunatal 2. - TSV Ihringshausen 4. 7i7 Berichti Yvonne Eskuche
Am 27.08, hatten wir schon unser erstes Serienspiel gegen die vierte Danen-
nannschaf I aus Ihringshausen. Dieses Spie] tvar von Anfang b1s zum Ende sehr
spannend, jede Manrlschaft kämpfte bis zur Ietzten Mlnute, keiner Iieß sich
etwas nachstehen. Bei unserem ersten Punktspiel reichte es nicht ganz zvm
S-teg. \{ir hatten einen Ends tand von 7:7 Punkten und 15115 Sätzen. Unsere
Punkte holten: Martha/Ute L Marrha 3, Yvonne 2 und Ute l.
Ein t r acht Baunatal 2 FT Niederzwehren 4, 8:6 Bericht: Yvonne Eskuche
Gleich vier Tage später hatten wir unsor nächstes Spiel gegen Niederzwehren.
Martha/Ute verloren ihr DoppeL knapp in zwei Sätzen, Yvonne/Karin gewannen
ihr Doppel. Nun zu den Einzeln: Kärlrr war an diesem Abend unser Glückspilz,
sie ho.Lte alle drei Punkte im Einzel.Es war eln sehr spannendes Splel es
sab vier Dreisatzspiele, davon gingen Zwei. auf unser Punktekonto, Die
weiteren Punkte holten f tir uns U\e 2, Martha und Yvonne Je elnen zum 836
Ends tand.

Eint r acht Baunatal 2. -
TTC Burghasungen 1, 2:8
Ber ich t: Yvonne, wer sorrst.
Drei Tag:e später spielten wlr gegen
Burghasungen, die Danen sind von der
Kreisliga in unsere K-la s se
abgestiegen, E.in ganz neuer Cegner
für uns. wir konnten also keine der
Da en richtig einschätzen, Aber nach
I f/2 Stunden mußten wj-r unsere
erste Nlederlage hinnehmen. Mar tha
und Ute holten je einen Punkt.

Bi Id: Yvonne Eskuche, Mannschafts-
führereln und Statistikerin.

Dächer,
Fassaden,Gerüstbau,

Fahrgerüste
Hans

l
I
!

I

I
i

Dach - und Fassadenbau GmbH
-qlall//,o/ Slt 6 350; B)un;tlal J

I olelon 05601 t,1 7t
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Edolgserlebnisse kommen noch

se ga

Eintracht Baunatal 2 TSV Ihr ingshausen 1 0:6 Ber icht : T
Schneidewind

Am 05.09. spielte die 2. Jugend gegen die 1. Jugend von Ihrlngshausen.
Oliver Kaun trat leider nlcht zum Spiel an. Nutz vor Beginn des Spiels
merkten wir, dall unsere gegnerische Mannschaft nicht Ihr i.ngshausen sondern
Elgershausen war. BaId darauf trafen dann die Ihrinß:shäuser ein. Karln und
Bastian verloren ihr Doppel in drei Sätzen mit 12121, 2l:19 und 17':21,
Karim verlor dann seine zwei Spiele mit 18t2L/L7:21 und L6i2l/18t21,

Thonas verLor sein Spiel l8:21 und l4:21. Bastian verlor in drei Sätzen
mit 21:19, 12:21 und 1S:21. Durch Olivers Nichterscheinen war damlt das
SpieI gel-auf en.

FT Niederzwehren Ein t rach t Baunataf 2. 6:4 Bericht: Xarin Draizi
Die Eröffnungsdoppel gingen l: I aus: Klein/Lippe gewannen mlt 21:15 +

2I:11 gegen Camman/Kaun. Den Ausgleich brachte das Doppel Fuchs,/Draizi
nit l5:21, 21 : l7 und 22:20.
Marc Camman verl-or nit 15:21, 15:21 gegen Klein und auch Oliver Kaun
verLor sein Elnzel mit 12't21, 12:21 Begen Lippe. Den Ausg:leich brachten
die EinzeI Fuchs - Studt (23t21, 2l|13 ) und Draizi - Fuhrmann (21: t4,
21:18). Dann verlor Kaun gegen Klein mlt 14:21 und 13i2t, Auch Camman
verlor gegen Lippe mit 18:21, 5t21. Draizi gey/ann gegen Studt mit 21:10
und 21:10. Aber Fuchs verl.or gegen Fuhrmann nlt 18tZl, 14321. Sonit
gewann FTN nit 5:4,

Thomas Schneidewind: Nachwuchs mit Klllerinstinkt?

2. lugend

I
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HERZLICHEN DANK!
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Firmen und
Freiberuflern, die uns bei unserem 4. Croßenritter-
Langenberg{urnier mit Sach- und Celdspenden sowie
mit Anzeigenwerbung unterstutzt haben.

Autohaus Bindschus
Autohaus Struckhoff
Barba Wohnungsbau
Ba ustoff - Ha ndelsgesellschaft
Brauerei Hütt
Brauerei A. Kropf
Coca Cola
Dr. E. Schmoll-Claus
Edeka Aktivmarkt Spin nler
Fahrrad Leck
Fernseh-HiFi Jasper
Fernseh-HiFi Winzenburg
Casthaus Hessischer Hof
Clas-Müller
HeiniWeber
Hessen-Druck
Holzbau Hellmuth
Hoto-Bau
Humburgs Eck
Hünstein Apotheke
Kultu rhaus Croßenritte
Langenberg Apotheke
Metzgerei Achim Baumann
Moderne Küche
Mode-Stübchen Stiebich
Opel-Service Sobota
Pizzeria Mario & Pino
Radsporthaus Langenberg
Raiffeisen bank Ba unatal
Ratio-Markt
Reisebüro Werner
Schreibwaren lngrid Werner
Sport Budde

Sportstudio Baunatal
Sporttreff im Herkules
St.-Ceorg-Apotheke
Stadt Baunatal
Textilhaus Siebert
Tischtenn is-Center Kassel

Bedanken möchten wir uns
auch bei allen Helfern der
Tischtennisabteilung und
deren Angehörigen sowie
für den Tischtransport
durch den Bauhof der
Stadt Baunatal.

Nochmals ein herzliches
Dankeschön an den Bürger-
meister der Stadt Baunatal
Herrn Heinz Crenacher für
die Ubernahme der Schirm-
herrschaft.

rt-1- IJ-r +w,

Liebe
ist ...
...mltd.m
richrlgon Porr-
not zo tplolon.



Herzlichen Glürkurunsrh
A1Ietl MltciliederIr und Echo-Lesern, ciie
Sternzeichen Sf<<) r lr -i- orr geboren

Herzl. ich'ln GIückwunsch !

tnI
s tnd :

26
31
0'l
0s
09
09
l8
l9
2t
!2
22

r0.
10.
l0.
ll.
tl.
ll.
ll.
ll.
11.
ll.
.i1,
ll.

WIIIi t.öbel
ilerner Landgretle
l{iIIried Bar te lna i
Lars Eskuche
Stelfen l(rug
Thonlas lra\a r a

Kar.L Heinz Wicke b0
Flrwr.n Har l.nlann
Tho nla s Fischer
Yvonne I':s ku c he
Jut ta Croi-t
Ma r kus Friihl ich

Slorpion es.to.-ez,l.
Veranderungen mrr Langzerrper-
sPektrve stnd angezeigt. Das kann
tür die crnen ein Job- oder Orrs
rvechsel, fur andere dcr sponrJnc
Sprung in eine Parrnerschaft sern.
Vorsichr vor körperlichen oder
gefühlsmäßrgen Lin re rk ui h Iu nge n
rst tür vom 3.-6. 11. und vom 11_-
ij.l l,Geborcnen geboten. Kann
es sein, daG Sre Korper und Scele
ein bilSchen vernachlässigr haben )

ehc Jaltu

Cleich zweiual wurcle für Nachwuöhs gesorgr. l{ir gratulieren den sicherlich
sro-[zen E] tr:rri, wünschen ihnen viel Freude mit der./nr Kleinen/'m und hof f en
-wie inmer auf schneflste Beigabe eines TT-Schlägers zu den sönstigen
:jpielsachen.

Gerda geht mit Onkel und Tante spazieren. "War-
um habt ihr eigentlich noch keine KinderT" fragt
s ie.

"Och, weißt du", sagt die Tante, "der Storch hat
uns noch keine gebracht..
Gerda: "Na, dann ist mir alles klar- Wenn ihr auf
den wartet, dann kriegt ihr nie welchel"

LIIER, BIN

tcH

,llcuelkq
Älrne ! ?,

I
a

\

6th,,*r4 2 21 08.4332

t/hn cl | 4?.26 ht(an
o,1

6tol\L ? 53 ctn

$l,t *ln";l"o "i, u hll g,l ol !
Wir lreuen uns über die Geburt unseret
Tochter

geb. am 26. August 1992

Größe 51 cm, Gewicht 4090 q

Es freuen sich die Eltern

Gisela Buntenbruch, seb. Mü|er

Norbert Buntenbruch

Baunatal, rm September 1992

Wol"lann

c

L

4l*ln i 36cm
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@ 04.92 von E. Buntenbruch

Das CHINESISCHES HOROSKOP entstand im 6. Jahrhundert vor
Christus. Damit ist es eines der ältesten der Welt. Es basiert auf 12
Tierzeichen. Wobei jedes jeweils für ein Jahr gilt ( das Horoskop beginnt
mit dem Jahr der Ratte und endet mit dem lahr des Schweines ). Nach
Ablauf von 12 Jahren wiederholt sich dann die Reihenfolge.

SUNG - AFFI
21.01.t920 - 07 .02.t92r
07 .02.1932 - 25.01.t933
26.0t.194 - t2.02.t945
t2.o2.1956 - 30.01. 1957
30.01. 1968 - 16.02.t969
t6.02.1980 - 05.02. 1981

Unsere Atfen sind
Erich Franlfiuth
Karl Heinz Wicke
Heinrich I-ange
Baldur Stepputis
Robert Szeltner
Margit Guth
Henrik Jasper
Jutta Croll
Matthias Fanasch
Karsten Matthias
Otaf Rabe
Arnd Gottschalk
Matthias Kersten

Jedem
mödtte,

Sie sind tebhaft wie das Tier Ihres
Zeichens. knmer damit beschäftigt
etwas zu verändern, immer in
Bewegung. Auf Gesellschaften sind
Sie der Partylöwe. Temperamentvoll,
sprühend vor Witz und guter Laune,
im Gespräch geistvoll. Ihre Fähigkeit,
sich von keinem Ereignis aus dem
Gleichgewicht bringen zu lassen, und
die Art, wie Sie neue Themen sofort in
Angriff nehmen" ist bewundernswert.
Berühmte Affen: Nelson Rockefeller,
Ian Flemming, Buster Keaton, Herbert
von Karajan

SEIN Chinesisctes Horoskop wissen
N A4 Seiten langes Horoskop
nes Bild des Charakiars,erstellen. ln diesen Horoskop sind enüalten:

Besondere Eigenscfiaften, Horoskop für das
einzelnsn Monate, Glückszahlen uam,

n4Dl
Allgemei
Jatrr 1992 , Kurz Horoskop für die

, Geburtsdalum und
rderlk*r.),

Für die Erstellung des Horoskops braucfie ich nur den Namen
wenn es geht die GebuftssUnde (ist aber nicht unbedingt erto
Anrut oder ein Zettel genügt. lcfi vercicfiere das icfi die Dalen nic*rt spek*rem werde.

ich
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